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Verordnung
zur Durchführung der Zweiten Strahlen

schutzverordnung 
Vom 13. Oktober 1964

A uf G ru n d  des A rt. 2 des G esetzes ü ber die Z u
s tän d ig k e it au f dem  G ebiet des S trah lenschu tzes und 
d e r  K ern b ren n s to ffe  vom  28. O ktober 1960 (GVB1. 
S. 243) e r lä ß t d ie  B ayerische S taa tsreg ie ru n g  fo l
gende V ero rd n u n g :

§ 1
D as S ta a tsm in is te r iu m  fü r  A rbeit und  soziale F ü r 

sorge is t zu ständ ig , die B au a rt von V orrichtungen, 
N eu tro n en q u e llen  und  R ön tgengerä ten  nach den  §§ 8 
b is 11 d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r den Schutz vo r Schä
den durch  io n is ie ren d e  S trah len  in  Schulen (Zw eite 
S trah len sch u tzv ero rd n u n g ) vom  18. Ju li  1964 (BGBl. I 
S. 500) zuzu lassen  u n d  die Z ulassung  zu w iderru fen . 
Es en tscheidet im  E invernehm en  m it den bete ilig ten  
S taa tsm in is te r ien .

§ 2
(1) D as S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn  ist A uf

sich tsbehörde  im  S inne  der Z w eiten  S trah lenschu tz 
vero rdnung .

(2) In  den  F ä llen  des § 22 d e r Z w eiten  S tra h le n 
sch u tzvero rdnung  en tscheidet es im E invernehm en  
m it dem  S taa tsm in is te r iu m  fü r  U n terrich t und  K u l
tus.

§ 3
(1) D as S taa tsm in is te r iu m  fü r U n terrich t und  K u l

tus ist v o rb eh a ltlich  der in  Abs. 2 ge tro ffenen  R ege
lung zuständ ig ,
1. die L e h re r  zu  beste llen , die eine T ä tig k e it nach 

§ 1 d e r  Z w eiten  S trah lenschu tzvero rdnung  au s
üben  (§ 14 A bs. 1 Ziff. 2 d e r Z w eiten  S tra h le n 
schu tzvero rdnung),

2. die B eschein igung  ü b er d ie fü r  den  S tra h le n 
schutz e rfo rd e rlich e  F achkunde des v e ra n tw o rt

lichen L eh rers  zu e rte ilen  (§ 14 Abs. 2 Satz  2 und  4 
d e r Z w eiten  S trah lenschu tzvero rdnung).
(2) F ü r  V olksschulen, B erufsschulen , B erufsfach

schulen und  H andelsschulen  ist die R egierung zu r 
B estellung  d e r L eh re r und  zu r E rte ilung  der B e
scheinigung gem äß Abs. 1 Ziff. 1 u n d  2 zuständig.

§ 4
D iese V erordnung tr i t t  am  1. O ktober 1964 in  K raft. 

M ünchen, den  13. O ktober 1964
Der Bayerische M inisterpräsident

Dr. h. c. G o p p e l

Landesverordnung
über die Fortgeltung der Oberpolizeilichen 
Vorschrift zur Sicherung und Überwachung 

der Hundeabgabe 
Vom 10. Septem ber 1964

A uf G rund  des A rt. 13 des H undeabgabengesetzes 
vom  5. M ärz 1937 (BayBS I S. 560) in  V erb indung  
m it A rt. 62 Abs. 1 des L an d ess tra f-  und  V erord
nungsgesetzes vom  17. N ovem ber 1956 (BayBS I  
S. 327) in  d e r Fassung  des G esetzes vom  22. D e
zem ber 1960 (GVB1. S. 296) e r lä ß t das B ayerische 
S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  fo lgende V erordnung:

§ 1
Die G eltungsdauer der O berpolizeilichen V or

sch rift zur S icherung und  Ü berw achung  der H unde
abgabe vom  5. M ärz 1937 (BayBS I S. 561) w ird  bis 
zum  31. D ezem ber 1966 verlän g ert.

§ 2
D iese V erordnung tr i t t  am  1. J a n u a r  1965 in K raft. 

M ünchen, den 10. S ep tem ber 1964
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern

J u n k e r ,  S taa tsm in is te r



182 Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 14/1964

Zulassungs-, Ausbildungs- und Prüfungs
ordnung für den gehobenen technischen 

Flurbereinigungsdienst in Bayern 
Vom 17. September 1964

A uf G rund  von A rt. 19 Abs. 2, A rt. 115 Abs. 2 
u n d  A rt. 117 Abs. 3 des B ayerischen B eam tenge
se tzes (BayBG) un d  § 23 d e r L au fb ah n v ero rd n u n g  
(LbV) vom  17. O ktober 1962 (GVB1. S. 251) e rläß t 
d as  B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r  E rnäh rung , 
L an d w irtsch a ft un d  F o rs ten  im  E invernehm en  m it 
dem  B ayerischen S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  
u n d  dem  L andespersonalausschuß  fo lgende Z u las
sungs-, A usbildungs- und  P rü fungso rdnung  fü r den 
gehobenen  technischen F lu rbere in igungsd ienst in 
B ayern :

I. Z u l a s s u n g  u n d  A u s b i l d u n g

§ 1
E inste llungsbed ingungen

Die B ew erber fü r  den gehobenen technischen 
F lu rb ere in ig u n g sd ien st können  in den  V orbere i
tu n g sd ien s t e ingeste llt w erden , w enn  sie an  e iner 
s taa tlichen  oder staa tlich  an e rk an n ten  In g en ieu r
schule das S tud ium  in d e r F achrich tung  V erm es
sung  oder K u ltu rtech n ik  m it der In gen ieu rp rü fung  
abgeschlossen hab en  und  die sonstigen V orausse t
zungen  des B eam tengesetzes und  d e r L au fb ah n v er
o rd n u n g  erfü llen .

§ 2
Z ulassungsgesuch

Die B ew erber haben  ih r  Gesuch um  Z ulassung 
zum  V orbere itungsd ienst beim  S taa tsm in iste riu m  
fü r  E rnäh rung , L an dw irtschaft und  F o rs ten  einzu
reichen, das ü b e r d ie Z ulassung  entscheidet.

§ 3
B eg ründung  des B eam tenverhältn isses au f W iderruf

(1) Z u r A bleistung  des V orbere itungsd ienstes 
w ird  d e r B ew erber zum  B eam ten  au f  W iderru f e r 
n a n n t; e r  fü h r t w äh ren d  des B eam tenverhältn isses 
a u f  W iderru f die D ienstbezeichnung „R egierungs
in sp e k to ra n w ä rte r“ (nachstehend A n w ärte r ge
nann t).

(2) F ü r  die D auer des V orbereitungsd ienstes w ird  
d e r  A n w ärte r einem  F lu rb ere in ig u n g sam t zu r A us
b ildung  zugew iesen.

§ 4Ziel des V orbere itungsd ienstes
(1) D er V orbere itungsd ienst h a t das Ziel, den  A n

w ä r te r  m it den  A ufgaben  des gehobenen tech
n ischen F lu rbere in igungsd ienstes v e r tra u t zu  m a
chen.

(2) F ü r  d ie fachliche A usbildung  des A n w ärte rs  
sind  d e r D irek to r des F lu rbere in igungsam ts und  
d ie  L e ite r d e r B ehörden  veran tw ortlich , denen  der 
A n w ä rte r  zu r A usb ildung  zugew iesen w ird  (§ 5 
A bs. 1 Buchst, b b is f). Sie können  geeignete B eam te 
—  in  d e r Regel B eam te des gehobenen D ienstes — 
m it d e r A usb ildung  be trauen . Die L eiter der A usb il
dungsste llen  bzw. die m it d e r A usbildung b e trau ten  
B eam ten  sollen sich durch  ständige persönliche F ü h 
lu n gnahm e ein B ild  von d e r Persönlichkeit, den 
geis tigen  A nlagen und  den  p rak tischen  F äh igkeiten  
des A n w ärte rs  verschaffen  und  diesem  w äh ren d  
des V orbere itungsd ienstes m it R a t und  T a t b e i
stehen .

(3) D er A n w ärte r is t in  e rs te r  L inie L ernender; 
e r  d a rf  d ah e r fü r  D ienstau fgaben  n u r  in  einem  
se in e r A usb ildung  förderlichen  U m fang verw endet 
w erden .

§ 5
D au er u n d  E in te ilung  des V orbere itungsd ienstes
(1) D er V orbere itungsd ienst d au e rt 30 M onate; 

e r  is t bei folgenden A usb ildungsste llen  abzule isten :
a) 25 M onate bei einem  F lu rb ere in ig u n g sam t

b) 1 M onat be im  L andesverm essungsam t
c) 1 M onat bei e inem  V erm essungsam t
d) 1 M onat b e i e inem  G run d b u ch am t
e) 1 M onat bei einem  W asse rw irtsch a ftsam t
f) 1 M onat bei e inem  S traß en b au am t.

(2) U ber d ie A usb ildung  des A n w ä rte rs  u n d  zu r 
B eu rte ilu n g  se in er L eistungen  sind  N achw eise zu 
füh ren .

§ 6
Z uw eisung  an  die A usb ildungsste llen

(1) D ie Z uw eisung  zu r A usb ildung  am  L an d es
verm essungsam t v e rfü g t das S taa tsm in is te r iu m  fü r  
E rn äh ru n g , L an d w irtsch a ft un d  F o rs ten  im  E in v e r
nehm en  m it dem  S taa tsm in is te r iu m  d e r  F inanzen .

(2) Z u r A usb ildung  am  W asse rw irtsch a ftsam t u n d  
am  S traß en b au am t e rfo lg t die Z uw eisung  d u rch  das 
S taa tsm in is te r iu m  fü r  E rn äh ru n g , L an d w irtsch a ft 
und  F o rs ten  im  E invernehm en  m it d e r O b ersten  
B aubehörde  im  B ayerischen  S taa tsm in is te r iu m  des 
Innern .

(3) Im  ü b rigen  w ird  d e r A n w ärte r au f A n trag  
des F lu rb ere in ig u n g sam tes zugew iesen:
a) fü r  die A usb ildung  beim  G run d b u ch am t durch  

den  P rä s id en ten  des L andgerich ts, fü r  d ie  A us
b ildung  beim  G rundbucham t M ünchen durch  
den  P rä s id en ten  des A m tsgerich ts M ünchen,

b) fü r  die A usb ildung  beim  V erm essungsam t durch  
die B ezirksfinanzdirek tion .

§ 7
D ienstau fsich t un d  A ufsicht 

D er A n w ärte r u n te rs te h t d e r D ienstau fsich t des 
D irek to rs des F lu rbere in igungsam ts. B ei d e r  A us
b ildung  an  den  an d eren  B ehörden  u n te rs te h t e r  d e r 
A ufsicht des jew eiligen  B ehörden le iters.

I I .  P r ü f u n g
§ 8

B ezeichnung d e r P rü fu n g  
Nach erfo lg re icher B eendigung  des V o rb e re i

tungsd ienstes h a t d e r A n w ärte r e ine A n ste llu n g s
p rü fu n g  abzulegen. Sie fü h r t die B ezeichnung 
„A nste llungsp rü fung  fü r  den  gehobenen  technischen  
F lu rb e re in ig u n g sd ien st in  B ay ern “.

§ 9
A llgem eine P rü fu n g sv o rsch riften  

F ü r  die P rü fu n g  gelten  d ie V orschriften  d e r A ll
gem einen P rü fu n g so rd n u n g  (APO) vom  17. O k tober 
1962 (GVB1. S. 261), sow eit sich aus den  nachfo lgen
den  B estim m ungen  nichts anderes erg ib t.

§ 10
V eran s ta lte r  der P rü fu n g  

Die P rü fu n g  fü r  den  gehobenen technischen F lu r 
bere in igungsd ienst w ird  vom  S taa tsm in is te r iu m  
fü r E rn äh ru n g , L an d w irtsch a ft un d  F o rs ten  v e ra n 
sta lte t.

§ 11
P rü fu n g sau  sschuß

(1) D as S taa tsm in is te riu m  fü r  E rn äh ru n g , L a n d 
w irtsch a ft und  F o rs ten  bes te llt e inen  P rü fu n g sa u s
schuß, d e r  d ie  B ezeichnung „P rü fungsausschuß  fü r  
den  gehobenen  technischen F lu rb e re in ig u n g sd ien s t 
in  B ay ern “ fü h rt.

(2) D er P rü fungsausschuß  se tz t sich zusam m en  
aus e inem  B eam ten  des hö h eren  un d  zw ei B eam ten  
des gehobenen  technischen F lu rb e re in ig u n g sd ien 
stes. V orsitzender is t d e r B eam te  des h ö h e ren  tech 
n ischen F lu rbere in igungsd ienstes . F ü r  jedes M it
g lied  des P rü fungsausschusses w ird  e in  S te llv e r tre 
te r  bestim m t.

(3) D er P rü fungsausschuß  k a n n  zu r B ew ertu n g  
d e r sch riftlichen  A rbe iten  w eite re  P rü fe r  bestellen .

(4) Z u r A bnahm e d e r m ünd lichen  P rü fu n g  b ild e t 
, d e r P rü fungsausschuß  e ine K om m ission. Sie b e -
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s te h t aus v ie r P rü fe rn . D er V orsitzende d e r K om 
m ission m uß e in  M itglied des P rüfungsausschusses 
sein.

§ 12
P rü fu n g sab sch n itte

Die P rü fu n g  b esteh t aus e inem  schriftlichen und  
e inem  m ündlichen  P rü fungsabschn itt.

§ 13
P rü fu n g sau fg ab en

(1) D er V orsitzende des P rüfungsausschusses 
k an n  B eam te d e r F lu rb e re in ig u n g säm te r m it Z u
stim m ung  des jew eiligen  A m tsvorstandes b e a u ftra 
gen, P rü fu n g sau fg ab en  m it M u ste rbearbe itungen  zu 
en tw erfen .

(2) D ie m it dem  E n tw u rf d e r A ufgaben  un d  m it 
d e r V orbere itung  d e r P rü fu n g  b e tra u te n  Personen  
sind  fü r die vertrau lich e  B ehand lung  d e r P rü fu n g s
au fgaben  veran tw ortlich .

§ 14
P rü fungsgegenstände

(1) Die P rü fu n g  u m faß t fo lgende P rü fungsgegen 
stände:
a) F lu rbere in igung

D urchführung  d e r F lu rb e re in ig u n g  einschließ
lich der V orarbe iten  un d  A usarbeitungen , F lu r 
berein igungsrech t, V orschriften  u n d  A nw eisun
gen fü r die F lu rb ere in ig u n g  in  B ayern , A u tom a
tis ie rung  in  d e r F lu rbere in igung , E rste llung  der 
gem einschaftlichen A nlagen  im  F lu rb e re in ig u n g s
verfah ren .

b) F lu rb e re in ig u n g s- u n d  verm essungstechnisches 
R echnen
A lle im  F lu rb e re in ig u n g sv erfah ren  vorkom 
m enden  R echenarbeiten  einschließlich Polygon
zugsberechnungen  un d  M assenberechnungen  im 
W ege- und  G rabenbau .

c) K arto g rap h ie
K artie ru n g  un d  R iß füh rung  einschließlich der 
Zeichenvorschriften , am tliche K arten w erk e , K a r
tenp ro jek tionen , V erv ie lfä ltigungstechn ik  und  
K artendruck .

d) V erw altung  un d  Recht
G liederung  und  A ufgaben  d e r S taa tsbehörden , 
E in rich tung  u n d  F o rtfü h ru n g  von  K a ta s te r  und  
G rundbuch, a llgem eine D iensto rdnung  fü r  die 
S taa tsbehö rden , B eam ten -, B esoldungs-, R eise- 
und  U m zugskostenrecht, H au sh a lts-, K assen- und  
R echnungsw esen, K ostenw esen  in  d e r F lu rb e 
rein igung, D ienstvorsch riften  fü r  den verm es
sungstechnischen V erw altungsd ienst, im  F lu r 
bere in ig u n g sv e rfah ren  einschlägige B estim m un
gen des öffen tlichen  un d  p riv a ten  Rechts.

e) S taa tsb ü rg e rk u n d e  u n d  A llgem einbildung
(2) Die A ufgabe aus dem  P rü fungsgegenstand  a) 

is t als D oppelaufgabe so auszugesta lten , daß fü r  
ih re  B earbe itung  6 S tu n d en  b eansp ruch t w erden. 
D ie A ufgaben  aus den  P rü fu n g sg eg en stän d en  b) 
und  c) sind  in  je  4, die A ufgaben  aus den  P rü 
fungsgegenständen  d) u n d  e) in  je  2 S tunden  zu 
fertigen .

(3) Die A ufgabe aus P rü fu n g sg eg en stan d  e) ist als 
A ufsatz zu bearbe iten , fü r  den  3 T hem en zur W ahl 
gestellt w erden.

§ 15
D auer d e r schriftlichen  P rü fu n g  

Die schriftliche P rü fu n g  d a u e rt 4 Tage. Die P rü 
fungszeit soll an  einem  T ag 6 S tunden  nich t ü b e r
schreiten.

§ 16
B ew ertung  d e r sch riftlichen  A rbe iten  

Bei d e r schriftlichen P rü fu n g  is t je d e r  P rü fu n g s
gegenstand  m it e in e r ganzen N ote zu bew erten .

§ 17
M ündliche P rü fu n g

(1) D ie m ündliche P rü fu n g  e rs treck t sich au f d ie  
gleichen P rü fungsgegenstände  w ie die schriftliche; 
au ß erd em  können  F ragen  aus d e r  In s tru m e n te n 
k unde  und ü b e r die T ä tigke it im  A ußendienst ge
ste llt w erden. Sie d a u e rt je  T eilnehm er eine h a lb e  
S tunde. In  d e r R egel sollen d re i T eilnehm er ge
m einsam  g ep rü ft w erden.

(2) D ie E rgebnisse  d e r m ündlichen P rü fu n g  s in d  
zusam m enfassend  m it e iner ganzen N ote zu b e 
w erten .

§ 18
E rm ittlu n g  der G esam tprü fungsno te

Bei der E rm ittlu n g  d e r G esam tprü fungsno te  w e r
den die N oten in  den  P rü fungsgegenständen  b, c, 
d un d  e je  einfach und  die N ote in  d e r D oppelau f
gabe sow ie d ie N ote der m ündlichen  P rü fu n g  je  
zw eifach gezählt. D ie Sum m e h ie rau s  gete ilt d u rch  
acht erg ib t die G esam tprüfungsnote .

§ 19
B ekann tgabe des P rü fungsergebn isses

D er V orsitzende des P rüfungsausschusses ü b e r 
m itte lt nach A bschluß d e r P rü fu n g  dem  S taa tsm in i
s te riu m  fü r  E rn äh ru n g , L andw irtschaft und  F o r 
sten  die E rgebnisse  der P rü fu n g  (P rü fungszeugnisse  
und B escheinigungen ü b e r das N ich tbestehen  d e r  
P rüfung) sow ie eine A ufste llung  d e r P rü fu n g ste il
n ehm er m it A ngabe d e r G esam tprü fungsno ten  u n d  
der P latzziffern .

§ 20
W iederholung der P rü fu n g

P rü fungste ilnehm er, die die P rü fu n g  nicht b e 
s tanden  hab en  oder deren  P rü fu n g  als n icht b e 
s tanden  gilt, können  d ie  P rü fu n g  zum  nächsten  
P rü fu n g ste rm in  w iederholen . D ie P rü fu n g  k a n n  
n u r  e inm al w iederho lt w erden.

§ 21
P rü fu n g sg eb ü h r

Die P rü fu n g sg eb ü h r b e träg t 80,— DM.
I I I .  S c h l u ß b e s t i m m u n g

§ 22
In k ra fttre te n

D iese V erordnung t r i t t  am  1. A pril 1964 in  K ra ft. 
F ü r  A n w ärte r, die den V orbere itungsd ienst v o r 
In k ra f ttre te n  d ieser V ero rdnung  begonnen hab en , 
gelten  die b isherigen  V orschriften  w eiter.
M ünchen, den  17. S ep tem ber 1964

Bayerisches Staatsministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

I. V. V i l g e r t s h o f e r ,  S ta a tsse k re tä r

Verordnung
über die Amtsbezirke der Flurbereinigungs

ämter
Vom 24. September 1964

A uf G rund  des A rt. 77 Abs. 1 Satz  2 d e r V erfas
sung  des F re is taa te s  B ayern  und  des § 1 d e r V e r
o rdnung  ü b e r die E in rich tung  d e r  staa tlichen  B e
h ö rden  vom  31. M ärz 1954 (BayBS I S. 37) e r lä ß t 
das B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r  E rn äh ru n g , 
L andw irtschaft un d  F o rs ten  folgende V ero rdnung :

§ 1
F ü r  die A m tsbezirke  d e r F lu rb e re in ig u n g säm te r 

A nsbach, B am berg , K rum bach  (Schw aben), L an d au  
a. d. Isar, M ünchen, N euburg  a. d. D onau un d  W ürz
bu rg  w ird  fo lgende E in teilung  festgelegt:

A
D er A m tsbezirk  des F lu rb ere in ig u n g sam ts A n s 

b a c h  um faß t:
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1. den  R eg ierungsbezirk  M itte lfran k en  m it A us
nah m e  der L andk re ise  E rlangen , Scheinfeld und  
d e r k re is fre ien  S ta d t E rlangen,

2. die L andkreise  B eilngries, N eu m ark t i. d. OPf., 
Sulzbach-R osenberg  u n d  die k re isfre ie  S tad t 
N eu m ark t i. d. OPf. des R egierungsbezirks O ber
pfalz.

B
D er A m tsbezirk  des F lu rbere in igungsam ts B a m 

b e r g  um faß t:
1. den  R eg ierungsbezirk  O berfranken ;
2. die L andkreise  E bern , H aß fu rt, H ofheim  i. UFr., 

K önigshofen  i. Gr. des R eg ierungsbezirks U n te r
fran k en ;

3. den L andk re is  und  die k re isfre ie  S tad t E rlangen  
des R eg ierungsbezirks M itte lfranken ;

4. die L andkreise  Eschenbach i. d. OPf., K em nath  
un d  T irschenreu th  des R egierungsbezirks O ber
pfalz.

C
D er A m tsbezirk  des F lu rbere in igungsam ts K r u m -  

b a c h  (Schwaben) u m faß t:
1. den R egierungsbezirk  Schw aben m it A usnahm e 

des L andkreises und  der k re isfre ien  S tad t N eu
b u rg  a. d. D onau;

2. die L andk re ise  Aichach, Schongau und  Schroben- 
h au sen  des R eg ierungsbezirks O berbayern .

D
D er A m tsbezirk  des F lu rbere in igungsam ts L a n  - 

d a u a .  d. I s a r  um faß t:
1. den R egierungsbezirk  N iederbayern  m it A us

nah m e  der L andkreise  Eggenfelden, K elheim , 
M ainburg , P fa rrk irch en , R o ttenbu rg  a. d. L aaber 
un d  V ilsb iburg ;

2. d ie  L andk re ise  C ham  und  W aldm ünchen des 
R egierungsbezirks O berpfalz.

E
D er A m tsbezirk  des F lu rbere in igungsam ts M ü n 

c h e n  um faß t:
1. den  R eg ierungsbezirk  O berbayern  m it A usnahm e 

d e r  L andk re ise  Aichach, Ingolstad t, Schongau, 
Schrobenhausen  und  d e r k re isfre ien  S tad t In 
go ls tad t;

2. die L andkreise  E ggenfelden, M ainburg , P fa r r 
k irchen, R o ttenbu rg  a. d  L aab er u n d  V ilsbiburg  
des R eg ierungsbezirks N iederbayern .

F
D er A m tsbezirk  des F lu rbere in igungsam ts N e u -  

b u r g a .  d. D o n a u  um faß t:
1. den  R egierungsbezirk  O berpfalz  m it A usnahm e 

d e r L andk re ise  B eilngries, Cham , Eschenbach i. d. 
OPf., K em nath , N eu m ark t i. d. OPf., Sulzbach- 
R osenberg, T irschenreu th , W aldm ünchen un d  der 
k re isfre ien  S ta d t N eu m ark t i. d. OPf.;

2. den  L andk re is  un d  die k re isfre ie  S tad t Ingo lstad t 
des R eg ierungsbezirks O berbayern ;

3. den  L andk reis K elheim  des R egierungsbezirks 
N iederbayern ;

4. den  L andk reis und  die k re isfre ie  S tad t N euburg  
a. d. D onau des R egierungsbezirks Schw aben.

G
D er A m tsbezirk  des F lu rbere in igungsam ts W ü r z 

b u r g  u m faß t:
1. den  R egierungsbezirk  U n te rfran k en  m it A us

nah m e  der L andk re ise  E bern , H aß fu rt, H ofheim  
i. U Fr., K önigshofen i. G r.;

2. den  L andk reis Scheinfeld des R egierungsbezirks 
M itte lfranken .

§ 2
D iese V erordnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1965 in 

K raft. G leichzeitig t r i t t  d ie V ero rdnung  ü b e r die 
A m tsbezirke d e r F lu rb e re in ig u n g säm te r vom  21. Ju li 
1960 (GVB1. S. 195) au ß e r K raft.
M ünchen, den  24. S ep tem ber 1964

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

I. V. V i l g e r t s h o f e r ,  S taa tssek re tä r

Zweite Verordnung
zur Änderung und Ergänzung der Verordnung 
über die Erhebung von Benutzungsgebühren 
an der Staatlichen Hochschule für Musik in 

München
Vom 30. September 1964

A uf G rund  d e r A rt. 25 Abs. 1 Ziff. 1 u n d  26 Abs. 2 
des K ostengesetzes vom  17. D ezem ber 1-956 (B ayB S 
II I  S. 442) und  des § 1 Abs. 2 B uchst, a) d e r  V e r
o rdnung  ü b er d ie K ostenverw altung  bei d en  B e h ö r
den des F re is ta a te s  B ayern  vom  29. N ovem ber 1960 
(GVB1. S. 275) e rlassen  die B ayerischen S ta a tsm in i
s te rien  fü r  U n te rrich t und  K ultus un d  d e r  F in a n 
zen, sow eit erfo rderlich  m it Z ustim m ung  des B aye
rischen  O bersten  R echnungshofes, fo lgende V e ro rd 
nung:

§ 1
Die V ero rdnung  über die E rhebung  von  B e n u t

zungsgebühren  an der S taa tl. Hochschule fü r  M u
sik  in  M ünchen vom  18. S ep tem ber 1959 (GVB1.
S. 236) in  d e r Fassung  der V ero rdnung  vom  2. O k
to b er 1962 (GVB1. S. 289) w ird  w ie fo lg t g eän d ert 
un d  ergänzt:
1. H in te r § 1 Abs. 1 Ziff. 1 Buchst, e) w ird  fo lgender 

neue  Buchst, f) e ingefügt:
,,f) der A b teilung  B alle tt 400,— D M “

2. H in te r § 1 Abs. 1 Ziff. 2 Buchst, c) w h’d fo lgender 
neue  Buchst, d) eingefügt:
,,d) T eilnahm e an  den Ü bungen des B a lle tts

160,— D M “
3. § 1 Abs. 1 Ziff. 3 e rh ä lt folgende F assu n g :

„3. von S tud ienbew erbern
jew eils d ie  H älfte  d e r in  Ziff. 1 B uchst, b) und  
f) festgese tz ten  G ebüh ren .“

4. H in te r § 1 Abs. 3 Buchst, c) w ird  fo lg en d er neue 
Buchst, d) e ingefügt:
,,d) A bsch lußprü fung  des B alle tts  50,— D M “

5. § 2 Abs. 3 e rh ä lt folgende Fassung:
„Die G ebühr nach § 1 Abs. 3 Buchst, a) is t bei der 
M eldung zu r A ufnahm e in  die H ochschule, die 
G ebühren  nach § 1 Abs. 3 Buchst, b), c) u n d  d) 
sind  vor B eginn d e r P rü fu n g  zu e n tr ic h te n .“

§ 2
D iese V ero rdnung  tr i t t  am  1. O k tober 1964 in  K raft.

M ünchen, den 30. S ep tem ber 1964
Bayerisches Staatsm inisterium  

für Unterricht und K ultus
I. V. L a u e r b a c h ,  S ta a ts s e k re tä r

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
I. V. Dr. F ranz  L  i p p e r  t , S ta a ts s e k re tä r

Verordnung
zur Änderung der Ausführungsverordnung 

zum Schulpflichtgesetz (AVSchPfliG)
Vom 1. Oktober 1964

A uf G rund  des § 19 des G esetzes ü b e r  die S chul
pflicht (Schulpflichtgesetz) in  der F assu n g  vom  
31. A ugust 1957 (GVB1. S. 197) und  vom  10. Ju li 1961 
(GVBI. S. 181) e r lä ß t das B ayerische S ta a tsm in is te 
riu m  fü r  U n te rr ich t und  K u ltu s fo lgende V ero rd 
nung:

§ 1
Die B estim m ungen  zu § 9 d e r A u sfü h ru n g sv e ro rd 

nung  zum  Schulpflichtgesetz (AVSchPfliG) vom 
25. A pril 1962 (GVBI. S. 79) e rh a lten  fo lgende F a s
sung:
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Zu § 9
9. 1 K inder, d ie w egen geis tiger oder kö rperlicher 

M ängel dem  allgem einen  B ildungsw eg der V olks
schule n ich t oder n icht m it genügendem  Erfolg 
zu fo lgen  verm ögen , die ab e r noch b ild u n g sfä
hig s ind  u n d  d ah e r n icht u n te r  § 2 Abs. 2 des 
G esetzes fa llen , haben  die fü r  sie geeigneten  
S onderschu len  oder den fü r  sie geeigneten  Son
d e ru n te rr ic h t zu besuchen. Zu den Sonderschu
len  gehören  in sbesondere  Schulen fü r  le rn b eh in - 
d e rte  (H ilfsschulen), fü r  ge is tigbeh inderte , fü r 
erziehungsschw ierige, fü r k ö rp erbeh inderte , fü r 
gehörlose, schw erhörige und  sp rachbeh inderte  
sow ie fü r  b linde  und seh b eh in d erte  K inder. 
B esondere U n terrich tse in rich tu n g en  sind  z. B. 
S p rach h e ilk u rse  un d  orthopäd ischer T u rn u n te r
richt.

9. 2 Ob eine Sonderschule  oder ein S o n d eru n te rrich t 
zu besuchen  ist, en tscheidet au f A n trag  der 
S chu lle itung  das Schulam t im  B enehm en m it 
dem  G esundheitsam t. D ie E ntscheidung  is t den 
E rz iehungsberech tig ten , bei ehelichen K indern  
beiden  E lte rn te ilen , schriftlich  m itzuteilen .

9.3 E ltern , V orm ü n d er und  Pfleger sind  nach § 3 
Abs. 1 des G esetzes ü b e r die F ürso rge  fü r K ör
p e rb eh in d e rte  un d  von e in e r K örperbeh inderung  
b ed ro h te  P ersonen  (K örperbehindertengesetz) 
vom  27. F e b ru a r  1957 (BGBl. I S. 147) v e r
pflichtet, d ie  ih re r  Sorge an v e rtra u te n  P ersonen  
unverzüg lich  e inem  A rzt vorzustellen , w enn sie 
bei ih n en  eine K ö rperbeh inderung  oder die 
d ro h en d e  G efah r e iner solchen w ah rnehm en ; 
d iese V erpflichtung gilt auch fü r Personen, de
nen  die Sorge oder O bhut, w enn  auch n u r  ze it
w eise, ü b e rtra g e n  ist. K ö rp e rb eh in d ert in  diesem  
S inne sind  Personen , die durch  eine F ehlform  
oder F eh lfu n k tio n  des S tü tz - und  B ew egungs
system s oder durch S pa ltb ildungen  des G esichts 
oder des R um pfes d au ern d  in  ih re r E rw erb s
fäh ig k e it w esentlich  b ee in träch tig t sind oder in  
Z u k u n ft voraussich tlich  sein  w erden . Von e iner 
K ö rp e rb eh in d eru n g  b ed ro h t sind  P ersonen  m it 
e inem  angebo renen  oder e rw orbenen  L eiden 
des S tü tz -  un d  B ew egungssystem s, das v o rau s
sichtlich zu e iner d au e rn d en  F eh lfo rm  oder F eh l
fu n k tio n  fü h r t und d ie  E rw erb sfäh ig k e it au f 
die D au er w esentlich  zu beein träch tigen  droht. 
A uf G ru n d  § 3 Abs. 2 des K ö rp e rb eh in d erten 
gesetzes hab en  L ehrer, die bei A usübung  ihres 
B eru fes e ine  K ö rp erb eh in d eru n g  oder die d ro 
hende G efah r e iner solchen w ah rnehm en , die 
Sorgepflichtigen zu r E rfü llu n g  ih re r Pflicht nach 
Satz  1 d ieses A bsatzes anzuha lten . K om m en die 
Sorgepflichtigen d ieser Pflicht n ich t nach, so h a 
ben  die L eh re r dem  G esundheitsam t h ie rü b er 
zu berich ten .

9.4 V or d e r  E ntscheidung  ü b e r  die E inw eisung  in 
e ine S onderschule  w ie auch vor der E n tschei
dung, ob ein K ind  einen  S o n d eru n te rrich t zu 
besuchen  ha t, sind die E rziehungsberech tig ten , 
bei ehelichen  K indern  beide  E lte rn te ile , zu hö
ren . F a lls  ein E rz iehungsberech tig ter au f sch rift
liche A uffo rd eru n g  hin  keine  E rk lä ru n g  abgib t 
oder au f eine V orladung  h in  n ich t erscheint, 
k an n  sein  E in v ers tän d n is  m it der beabsich tig ten  
M aßnahm e u n te rs te llt w erden . H ierau f is t schon 
bei d e r V orladung  zur persönlichen  V orsprache 
oder bei d e r A uffo rderung  zu r schriftlichen  
Ä u ß eru n g  besonders h inzuw eisen . Die W ünsche 
d e r E rz iehungsberech tig ten  sind  nach M öglich
ke it zu berücksichtigen, w enn  zw ischen versch ie
denen  S onderschulen  u n d  U n terrich tse in rich 
tu n g en  g ew äh lt w erden  kann.

9 5 H insichtlich  der V erlängerung  d e r Schulpflicht 
fü r  b lin d e  und  tau b s tu m m e K inder gilt AV 6.8 
un d  6.9 entsprechend .

9. 6 F ü r die E inw eisung in  die H ilfsschule kom m en 
insbesondere jene  K inder in B etracht,

a) die w egen m angelnder Schulreife  das zw eite 
Mal vom  Besuch d e r V olksschule zurückge
ste llt w erden  m üssen,

b) deren  H ilfsschu lbedürftigkeit bere its  im e r
sten  H a lb jah r des V olksschulbesuchs e rk en n 
b a r  ist,

c) die w egen eines besonders au ffa llenden  M an
gels das Ziel des e rs ten  S chü lerjahrganges 
n icht erreichen  und  von denen  nicht ange
nom m en w erden  kann , daß sie bei W ieder
holung dem  U nterrich t folgen können,

d) die e inm al zu rückgestellt w u rd en  und  w äh 
rend  des e rs ten  bis v ie r ten  Schu ljah res einen 
S chü lerjah rgang  w iederho len  m üssen,

e) die w äh rend  des e rs ten  b is v ie rten  Schu ljah 
res e in  zw eites M al w iederho len  m üssen,

f) deren  H ilfsschu lbedürftigkeit e rs t zu einem  
spä te ren  Z e itp u n k t e rk e n n b a r w ird.

9. 7 K inder, die eine der V oraussetzungen  von Ziff. 
9. 6 e rfü llen  oder die aus sonstigen G ründen  fü r 
die E inw eisung in  d ie H ilfsschule in  B etrach t 
kom m en, sind vom  K lassen leh rer dem  Schullei
te r  zu m elden. D er S chu lle iter b ean trag t beim  
Schulam t die Ü berp rü fung  d e r gem eldeten  K in 
der. E ine schriftliche S te llungnahm e des K las
sen leh rers  is t dem  A n trag  beizufügen.

9. 8 Das Schulam t b eau ftrag t einen  H ilfsschullehrer, 
die gem eldeten  Schüler au f H ilfsschu lbedürftig 
ke it zu prüfen . D abei ist insbesondere der S tand  
d e r Schulleistungen und  der geistigen E ntw ick
lung  zu un tersuchen. In  jedem  F all is t den  U r
sachen der H ilfsschu lbedürftigkeit nachzugehen. 
D er p rü fen d e  H ilfsschu lleh rer m uß von der 
S te llungnahm e des K lassen leh rers vor der P rü 
fung  K enn tn is genom m en haben.

9. 9 Das Schulam t entscheidet im  B enehm en m it dem  
G esundheitsam t und nach A nhörung  der E rzie
hungsberech tig ten  au f G rund  des G utachtens 
des p rü fenden  H ilfsschu lleh rers und  der S te l
lungnahm e des K lassen leh rers  ü b e r die E inw ei
sung in  die H ilfsschule. Die E inw eisung kann  
zu r V erm eidung von H ärten  zunächst fü r eine 
P robezeit verfü g t w erden.

9.10 Die A ufnahm e in die H ilfsschule kann  auch von 
den  E rziehungsberech tig ten  b ean trag t w erden. 
D er A n trag  is t schriftlich  zu stellen. In  diesem  
F a ll k an n  das K ind sofort p robew eise aufgenom - 
m en w erden. Die Ü berp rü fung  der H ilfsschul
b ed ü rftig k e it m uß in n e rh a lb  von v ie r Wochen 
erfolgen. Die E inw eisung  in  die H ilfsschule w ird  
vom  Schulam t nachträglich  verfüg t.

9.11 Das K ind soll in  die V olksschule zurückgeführt 
w erden , w enn  die H ilfsschu lbedürftigkeit nicht 
m eh r gegeben ist.

9.12 H ilfsschulkindern , die ih re  Schulpflicht e rfü llt 
und  sich günstig  en tw ickelt haben, kann  d e r 
fre iw illige  Besuch eines w eite ren  Schuljahres 
an  d e r V olksschule g e s ta tte t werdert.

§ 2
Diese V erordnung t r i t t  am  1. N ovem ber 1964 in 

K raft.

M ünchen, den 1. O ktober 1964

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

I. V. L a u e r b a c h ,  S taa tssek re tä r
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Zweite Verordnung
zur Änderung und Ergänzung der Verord
nung über die Erhebung von Gebühren für 
die Inanspruchnahme der Wohnheime und 
Lager der staatlichen Flüchtlingsverwaltung 

Vom 5. Oktober 1964
A uf G rund  des A rt. 25 Abs. 1 Ziff. 1 des K osten 

gesetzes vom  17. D ezem ber 1956 (BayBS II I  S. 442) 
e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r  A rbe it 
und  soziale F ü rso rg e  im  E invernehm en  m it dem  
B ayerischen S taa tsm in is te r iu m  der F inanzen  fo l
gende V erordnung:

§ 1
Die V ero rdnung  ü b e r die E rhebung  von G ebühren  

fü r d ie  Inansp ruchnahm e d e r  W ohnheim e u n d  L ager 
der staa tlichen  F lüch tlingsverw altung  vom  29. M ärz 
1960 (GVB1. S. 46) in  d e r Fassung  vom  13. M ärz 1962 
(GVB1. S. 34) w ird  w ie fo lg t geändert:
1. § 2 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„§ 2
U n te rk u n ftsg eb ü h ren

(1) In  W ohnheim en im  S inne d e r Satzung  ü b er 
die E rrich tung  u n d  B enu tzung  d e r W ohnheim e zur 
vorläufigen U n te rb rin g u n g  von SB Z -F lüch tlingen  
und  A ussied lern  vom  22. D ezem ber 1958 (GVB1.1959 
S. 52) w ird  als m onatliche U n te rk u n ftsg eb ü h r fü r 
die den  B ew ohnern  zur V erfügung  geste llte  W ohn
fläche e in  B etrag  erhoben , w elcher d e r zur D ek- 
kung  d e r lau fenden  A ufw endungen  erfo rderlichen  
M iete (K ostenm iete) oder, w enn  fü r  die G em einde, 
in  d e r  das W ohnheim  e rr ich te t ist, d ie M ietpreise 
noch n ich t fre igegeben  sind, d e r nach § 72 des 
Z w eiten  W ohnungsbaugesetzes i. d. F. vom  1. A u
gust 1961 (BGBl. I S. 1121) zugelassenen M iete e n t
spricht. D er W ohnfläche w erden  die zu r gem ein
sam en B enu tzung  zu r V erfügung  geste llten  R äum e 
(F lur, Bad, A bort) an te ilig  h inzugerechnet.“

2. § 5 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„§ 5

G ebühren  fü r  die G em einschaftsverpflegung
(1) D ie G ebüh r fü r  die Inansp ruchnahm e d e r G e

m einschaftsverpflegung  b e träg t je  P erson  täglich 
2,00 DM. F ü r K in d er b is zu 16 Ja h re n , die zum 
H au sh a lt e in e r F am ilie  gehören, deren  m onatliches 
B ru ttoe inkom m en  n ich t h öher is t als ein  B etrag, 
der sich erg ib t, w enn  fü r  jeden  E lte rn te il ein  B e
trag  von 200,00 DM u n d  fü r  jedes zum  H ausha lt 
gehörende u n d  noch n ich t 16 Ja h re  a lte  K ind  ein 
B etrag  von  50,00 DM angesetz t w ird , b e trä g t die 
G ebüh r täglich je  1,00 DM.

(2) F ü r  D ien stk rä fte  des L agers, die n ich t L ag er
insassen  sind, u n d  fü r  A ngehörige d e r im  L ager 
tä tig en  W oh lfah rtso rgan isa tionen  usw . b e träg t die 
G ebühr

a) fü r  1 F rü h stü ck  0,35 DM
b) fü r  1 M ittagessen  1,05 DM
c) fü r  1 A bendessen  0,70 DM.“

3. § 7 e rh ä lt folgende Fassung:
„§ 7

E rm äß igungen
(1) D ie U n te rk u n ftsg eb ü h ren  nach § 2 Abs. 1 b is 3 

sow ie die G eb ü h ren  fü r  die nu tzungsw eise  Ü b er
lassung  von E in rich tungsgegenständen  nach § 3 
w erden  sow eit e rm äßig t, daß  dem  H au sh a ltsv o r
stan d  u n d  den  zum  H au sh a lt gehörenden  F am ilien 
m itg liedern  vom  m onatlichen  G esam tnettoe inkom 
m en e in  B etrag  in  H öhe des jew eils  m aßgebenden  
ö rtlichen  R egelsatzes d e r  Sozialh ilfe einschließlich 
eines S onderbedarfszusch lags nach § 3 BSH G  v e r
bleibt.

(2) D ie G ebüh ren  fü r  d ie  In ansp ruchnahm e d e r 
G em einschaftsverpflegung  (§ 5 Abs. 1) w erden  so
w eit erm äß ig t, daß  dem  H au sh a ltsv o rs tan d  und

den  zum  H au sh a lt gehörenden  F am ilien m itg lie 
d e rn  vom  E inkom m en ein B etrag  von  w öchentlich

3.50 DM fü r  E rw achsene u n d  Jugend liche  ü b e r
16 Jah re ,

2.50 DM fü r  jedes noch n ich t 16 J a h re  a lte  K ind  
zu r fre ien  V erfügung  verb le ib t. D en zum  H au sh a lt 
gehörenden  F am ilienm itg liedern , die an  d e r G e
m einschaftsverpflegung  n ich t te ilnehm en , m uß je 
doch je  ein  B etrag  in  H öhe des fü r sie ge ltenden  
örtlichen  R egelsatzes d e r Sozialh ilfe einschließlich 
eines S onderbedarfszusch lags nach § 3 BSH G  v e r 
bleiben.

(3) D ie sich nach Abs. 1 u n d  2 ergebenden  F re i
be träg e  w erd en  fü r  Personen , d ie  au ß e rh a lb  des 
L agers beschäftig t sind, zusätzlich um  e in en  B etrag  
in  H öhe von 20 v. H. des jew eiligen  N e ttoe inkom 
m ens erhöht.

(4) A ls E inkom m en gelten  alle  E in k ü n fte  des 
H au sh a ltsv o rs tan d es u n d  d e r zum  H au sh a lt g e 
hö renden  F am ilienm itg lieder aus se lb stän d ig e r 
u n d  unse lb stän d ig er A rbeit, A rbeitslosengeld , A r
beitslosenhilfe , K indergeld , R enten , U n te rh a lts 
hilfe, Ü bergangsgehälter, Pensionen  usw . Bei d e r  
E rrechnung  des E inkom m ens b leiben  a u ß e r  A nsatz :
a) die G ru n d ren ten  nach dem  B undesverso rgungs

gesetz,
b) e in  U n te rh a ltsb e itrag  nach § 13 Abs. 3 des B u n 

desversorgungsgesetzes,
c) d e r E rsa tz  d e r K osten  nach § 13 Abs. 4 sow ie 

die Pflegezulage nach § 35 des B u n d esv erso r
gungsgesetzes,

d) das Pflegegeld nach § 558 c u n d  die L e istungen  
nach § 195 a  d e r R eichsversicherungsordnung ,

e) die B egrüßungsgabe d e r B undesreg ierung  u n d  
das Ü berb rückungsgeld .“

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. N ovem ber 1964 in  

K raft.
M ünchen, den  5. O k tober 1964

Bayerisches Staatsministerium 
für Arbeit und soziale Fürsorge

S c h ü t z ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Ausführung des Art. 8 des Gesetzes über 
den Finanzausgleich zwischen Staat, Gemein
den und Gemeindeverbänden (Finanzaus

gleichsgesetz — FAG)
Vom 14. Oktober 1964

A uf G rund  des A rt. 8 Abs. 3 des G esetzes ü b e r den 
F inanzausg leich  zw ischen S taa t, G em einden  u n d  
G em einde v e rbänden  (F inanzausgle ichsgesetz— FAG) 
vom  29. A ugust 1960 (GVB1. S. 213) in  d e r  durch 
G esetz vom  9. A pril 1964 (GVB1. S. 80) geänderten  
Fassung  e rlassen  das B ayerische S taa tsm in iste riu m  
d e r F inanzen  un d  das B ayerische S taa tsm in iste riu m  
des In n e rn  folgende V erordnung:

§ 1
In  jedem  R echnungsjah r w erden  die vom  1. J a n u a r  

b is zum  31. D ezem ber kassenbuchm äßig  v e re in 
n ah m ten  B eträge  an  G ru n d erw erb steu e r (A rt. 8 
FAG) verte ilt. Die vere in n ah m ten  B eträge  w erden  
dem  jew eiligen  ö rtlichen  A ufkom m en en tsp rechend  
in  län g sten s v ie r te ljäh rlich en  A b stän d en  ausgezah lt. 
E rs ta ttu n g en  w erd en  au f d ie E innahm en  an g erech 
n e t; überste igen  die E rs ta ttu n g en  die E innahm en, so 
h a t die G em einde (bzw. d e r L andkreis) d en  ü b e r
schießenden B e trag  au f A uffo rderung  d e r au szah 
lenden  B ehörde dem  S ta a t zu en trich ten .



Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 14/1964 1S7

§ 2
(1) Bezieht sich ein einheitlicher Erwerbsvorgang 

au f m ehrere Grundstücke, die im Gebiet verschiede
ner G em einden liegen, so sind die Mittel aus der 
G runderw erbsteuer nach dem Verhältnis der W erte 
der G rundstücke (§ 12 GrEStG) auf die Gemeinden 
aufzuteilen. Gemeinden, auf die ein G rundstücks
w ert von weniger als 1000 DM entfällt, erhalten  kei
nen A nteil; beträg t der G rundstücksw ert in keiner 
Gemeinde 1000 DM, so erhält diejenige Gemeinde, 
auf die der höchste Grundstückswert entfällt, die 
ganzen M ittel. Bezieht sich ein Erwerbsvorgang auf 
ein G rundstück, das im Gebiet m ehrerer Gemeinden 
liegt, so sind die Mittel aus der G runderw erbsteuer 
nach dem V erhältnis der Werte der G rundstücks
teile auf die Gemeinden aufzuteilen; bei W erten von 
w eniger als 1000 DM findet Satz 2 entsprechende 
Anwendung.

(2) Abs. 1 gilt entsprechend fü r die Aufteilung bei 
G rundstücken, die in gemeindefreien Gebieten ver
schiedener Landkreise oder in gemeindefreien Ge
bieten und  im  Gebiet von Gemeinden liegen.

§ 3
Diese V erordnung tr itt  m it W irkung vom 1. Januar 

1964 in  Kraft.
München, den 14. Oktober 1964

Bayerisches Staatsministerium der Finanzen 
Dr. P ö h n e r  , S taatsm inister 

Bayerisches Staatsministerium des Innern
J u n k e r ,  Staatsm inister

Landesverordnung
über das Naturschutzgebiet „Kissinger Heide“

Vom 19. Oktober 1964
A uf G rund der §§ 4, 12 Abs. 2, 13 Abs. 2, 14 Abs. 2 

und 15 Abs. 1 Satz 2 des Naturschutzgesetzes vom 
26. Ju n i 1935 (RGBl. I S. 821) in der Fassung der 
Gesetze vom 29. September 1935 (RGBl. I S. 1191), 
vom 1. Dezember 1936 (RGBl. I S. 1001) und vom 
20. Ja n u a r 1938 (RGBl. I S. 36) in Verbindung m it 
§ 1 der Verordnung über die Zuständigkeit des 
S taatsm inisterium s des Innern  auf dem Gebiete des 
N aturschutzes vom 13. September 1948 (BayBS I 
S. 209) e rläß t das Bayerische Staatsm inisterium  des 
Innern  als Oberste Naturschutzbehörde folgende 
V erordnung:

§ 1Die „Kissinger Heide“ in der Gemarkung Kissing, 
Gemeinde Kissing, Landkreis Friedberg, w ird in 
dem in § 2 näher bezeichneten Umfang am Tage des 
In k ra fttre ten s dieser Verordnung in das Landes
naturschutzbuch eingetragen und dam it un ter N atur
schutz gestellt.

§ 2
(1) Das Schutzgebiet hat eine Größe von 36,736 ha 

und um faß t Teilflächen der Flurstücke Nr. 3496/8 
(Bach), 3496/54 (Weg), 3550 und 3551, Gemarkung 
Kissing.

(2) Das Schutzgebiet liegt 1 km südwestlich des 
Ortsteils Neu-Kissing, Gemeinde Kissing, zwischen 
der Eisenbahnlinie München—Augsburg und dem 
Lech. Es w ird  im Norden durch den Neuen Weg, 
im W esten durch das Gleis des W eitm ann’schen 
Kieswerkes, im Süden durch den N ordrand des 
F lurstücks Nr. 3550‘/2, Gem arkung Kissing, begrenzt. 
Im  Osten ist die Grenze des Schutzgebietes durch 
Schilder m it der Aufschrift „Naturschutzgebiet“ 
gekennzeichnet.

(3) Die G renzen des Schutzgebietes sind in einer 
K arte  1:25 000 und einer Katasterhandzeichnung 
1:5000 r o t  eingetragen, die beim Staatsm inisterium  
des In n ern  in München als der Obersten N atur
schutzbehörde niedergelegt sind. W eitere Ausfer
tigungen dieser K arte und Katasterhandzeichnung

befinden sich bei der Bayer. Landesstelle fü r N atur
schutz in München, der Regierung von Schwaben in 
Augsburg und beim Landratsam t Friedberg.

§3
Im  Schutzgebiet ist es gemäß § 16 Abs. 2 des 

Naturschutzgesetzes verboten, ohne Genehmigung 
Veränderungen vorzunehmen, insbesondere
a) Bodenbestandteile abzubauen, neue Wege oder 

Steige anzulegen oder bestehende zu verändern, 
Grabungen, Sprengungen oder Bohrungen vor
zunehmen oder die Bodengestalt auf andere 
Weise zu verändern;

b) bauliche Anlagen im Sinne des Art. 2 Abs. 2 
und 3 der Bayer. Bauordnung zu errichten, auch 
wenn sie baurechtlich w eder anzeigepflichtig 
noch genehmigungspflichtig sind;

c) D rahtleitungen zu errichten;
d) die Pflanzen- oder Tierwelt durch standort- 

frem de A rten zu verfälschen;
e) eine andere als die nach § 5 zugelassene w irt

schaftliche Nutzung auszuüben.

§4
Ferner w ird gemäß § 15 Abs. 1 Satz 2 des N atur

schutzgesetzes verboten:
a) von wildwachsenden Pflanzen m ehr als einen 

H andstrauß zu entnehm en oder Wurzeln, W urzel
stöcke, Knollen, Zwiebeln oder Rosetten auszu
reißen, auszugraben oder zu beschädigen; das 
Verbot, vollkommen geschützte Pflanzen über
haupt zu pflücken, auszureißen, auszugraben oder 
zu beschädigen (Art. 5 des N aturschutz-Ergän
zungsgesetzes vom 29. Juni 1962, GVB1. S. 95) 
bleibt unberührt;

b) freilebenden Tieren, auch wenn sie nicht nach 
dem Naturschutz-Ergänzungsgesetz besonders ge
schützt sind, nachzustellen, sie mutwillig zu be
unruhigen, zu ihrem  Fang Vorrichtungen anzu
bringen, sie zu fangen oder zu töten oder P up
pen, Larven, Eier oder Nester oder sonstige 
B ru tstätten  wegzunehmen oder zu beschädigen, 
unbeschadet der Abwehr von Kulturschädlingen;

c) Abfälle wegzuwerfen, das Gelände auf andere 
Weise zu verunreinigen oder zu beeinträchtigen 
oder Schutt oder anderen U nrat abzulagern;

d) zu zelten, zu lärm en oder abseits von bewohnten 
Gebäuden Rundfunk- oder Tonwiedergabegeräte 
(Plattenspieler, Tonbandgeräte) so lau t spielen 
zu lassen, daß andere gestört w erden können;

e) Bild- oder Schrifttafeln anzubringen, die nicht 
ausschließlich auf den Schutz des Gebietes hin- 
weisen; W egemarkierungen dürfen nur m it Zu
stimmung des Landratsam tes Friedberg als U n
terer Naturschutzbehörde angebracht werden.

§ 5
(1) U nberührt bleiben

a) die ordnungsmäßige forstwirtschaftliche Nutzung 
einschließlich der A bfuhr forstwirtschaftlicher 
Erzeugnisse m it Kraftfahrzeugen,

b) die rechtmäßige Ausübung der Jagd und F i
scherei,

c) die notwendigen M aßnahmen zur U nterhaltung 
und Sicherung der 110 kV-Leitung Schongau— 
Meitingen der Bayer. W asserkraftw erke AG 
München.

(2) Aus wichtigen G ründen kann das Staatsm ini
sterium  des Innern  als Oberste Naturschutzbehörde 
Ausnahm en von den Bestimmungen des § 3 dieser 
Verordnung zulassen. Die Regierung von Schwa
ben als Höhere Naturschutzbehörde w ird ermäch
tigt, aus wichtigen G ründen Ausnahm en von den 
Bestimmungen des § 4 dieser Verordnung zuzulassen. 
Diese Ausnahmegenehmigungen können an Auflagen 
gebunden werden.

§ 6
Wer vorsätzlich den Verboten der §§ 3 und 4 

zuwiderhandelt oder den nach § 5 Abs. 2 verhängten
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A uflagen nicht Folge leistet, w ird  nach § 21 Abs. 1 
des N aturschutzgesetzes m it G efängnis bis zu zwei 
Ja h re n  oder m it G eldstrafe  oder m it H aft b estraft. 
W er die T at fah rlässig  begeht, w ird  nach § 21 Abs. 3 
des N aturschutzgesetzes m it G eldstrafe  b is zu e in 
hundertfün fz ig  D eutschen M ark  oder m it H aft be
stra ft. D aneben kann  nach § 22 des N atu rschu tz
gesetzes auf E inziehung d e r bew eglichen G egen
stände, die durch die T a t e rlan g t sind, e rk an n t 
w erden. Die S trafbestim m ungen  des N aturschutz- 
E rgänzungsgesetzes b leiben  unberüh rt.

§ 7
(1) Diese V erordnung  tr i t t  am  1. N ovem ber 1964 

in  K raft. Sie gilt bis zu r Löschung der E in tragung  
des N aturschutzgebietes (§ 14 Abs. 2 N atu rschu tz
gesetz). Die au f G rund  des § 15 Abs. 1 Satz  2 des 
N aturschutzgesetzes erlassenen  B estim m ungen des 
§ 4 gelten 20 Jah re .

(2) Die V erordnung  des R eg ierungspräsiden ten  
in  M ünchen vom  6. Ju n i 1941 Nr. 1023/1 über das 
N aturschutzgeb iet „K issinger H eide in  der G em ar
kung Kissing, L andkreis F riedberg  (Obb.)“ (Bayer. 
R egierungsanzeiger A usgabe 176/177 vom  26. Ju n i 
1941) w ird  aufgehoben; das d arin  bezeichnete, im 
L andesnaturschutzbuch  fü r Schw aben u n te r  Nr. 3 
gefüh rte  N aturschutzgeb iet w ird  gelöscht.
M ünchen, den 19. O ktober 1964

Bayerisches Staatsministerium des Innern
J u n k e r ,  S taa tsm in iste r

Landesverordnung
über die Buchführungs- und Auskunftspflicht 
von Auskunfteien und Detekteien (Auskunftei- 

und Detekteiverordnung — AuskDetV—) 
Vom 19. Oktober 1964

A uf G rund  des § 38 Satz 1 Nr. 4 der G ew erbe
ordnung  und  des § 1 Nr. 2 der E rsten  Z uständ igkeits
vero rdnung  zu r G ew erbeordnung (1. ZustVGewO) 
vom 13. O ktober 1960 (GVB1. S. 236) e rläß t das 
B ayerische S taa tsm in iste rium  fü r W irtschaft und 
V erkehr im  E invernehm en m it dem  B ayerischen 
S taa tsm in isterium  des In n e rn  folgende V erordnung:

§ 1
B uchführung

(1) W er gew erbsm äßig  ü b e r V erm ögensverhält
nisse oder persönliche A ngelegenheiten  N achfor
schungen an ste llt und  d a rü b e r seinem  A uftraggeber 
A uskunft e rte ilt, h a t nach den G rundsätzen  o rd 
nungsm äßiger B uchführung  A ufzeichnungen zu 
m achen sowie U nterlagen  und  Belege übersichtlich 
zu sam m eln. Die V erpflichtung en ts teh t m it der E r
teilung  des A uftrags. Die A ufzeichnungen sind u n 
verzüglich und  in  deu tscher Sprache vorzunehm en.

(2) A us den A ufzeichnungen, U n terlagen  und 
Belegen m üssen ersichtlich sein
1. Tag der A uftragserte ilung ,
2. V or- und  Zunam e, W ohnort und W ohnung des 

A uftraggebers,
3. d e r In h a lt des A uftrags,
4. die E rgebnisse der E inzelerm ittlungen ,
5. die M itte ilungen  an den A uftraggeber,
6. die Z ahlungen  des A uftraggebers nach A rt, B e

tra g  und  D atum .
§ 2

A ufbew ahrung
Die A ufzeichnungen, U n terlagen  und  Belege (§ 1) 

sind fün f Ja h re  au fzubew ahren . Die A ufbew ah

ru n g sfris t b eg inn t m it dem  Schluß des K a len d e r
jah res, in  dem  A ufzeichnungen zu m achen, U n te r
lagen  und  Belege zu sam m eln  w aren . V orschriften , 
die eine längere  F ris t bestim m en, b leiben  u n b e rü h rt.

§ 3
A uskunftspflich t

D er G ew erbetre ibende h a t den  B eau ftrag ten  d e r 
K reisverw altungsbehö rde  jede  ü b e r den  G eschäfts
b e trieb  verlang te  m ündliche oder schriftliche A u s
k u n ft in n e rh a lb  der gesetzten  F ris t und  u n en tge ltlich  
zu erte ilen . E r k an n  die A u sk u n ft au f solche F ragen  
verw eigern , deren  B ean tw ortung  ihn  se lb st oder 
einen  d e r in  § 383 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 der Z iv ilp rozeß
o rdnung  bezeichneten A ngehörigen der G efah r s t r a f 
gerichtlicher V erfolgung oder eines V erfah rens nach 
dem  G esetz ü b e r O rdnungsw idrigkeiten  aussetzen  
w ürde.

§ 4
B ehördliche Nachschau

Die B eau ftrag ten  der K reisverw altungsbehö rde  
sind befugt, in  den G eschäftsbetrieb  E insicht zu 
nehm en. D er G ew erbetre ibende is t verpflichtet, zu 
diesem  Zweck den  B eau ftrag ten  Z u tr itt zu allen  fü r  
den G eschäftsbetrieb  benutzten . R äum en zu g es ta t
ten  und  ihnen  die A ufzeichnungen, U n terlagen  und  
Belege, au f V erlangen  auch in  den D iensträum en  
der B ehörde, vorzulegen.

§ 5
D ecknam enliste

(1) D er G ew erbetre ibende k an n  in  den A ufzeich
nungen, U n terlagen  und  Belegen sow ie bei A us
k ün ften  nach § 3 seine G ew ährspersonen  m it D eck
nam en oder D ecknum m ern bezeichnen. E r  h a t in 
diesem  F alle  eine besondere L iste zu füh ren , aus d e r 
der Name, der W ohnort und  die W ohnung der m it 
ih rem  D ecknam en oder ih re r D ecknum m er bezeich
ne ten  G ew ährspersonen  ersichtlich sind  (Deck
nam enliste).

(2) Die D ecknam enliste u n te rlieg t nicht d e r  A us
kunftspflich t und  der behördlichen N achschau 
(§§ 3, 4). U n b erü h rt b leiben  sonstige V orschriften  
ü b e r die B eschlagnahm e oder die D urchsicht von 
Papieren .

§ 6
S tra fvo rsch rif t

Z uw iderhand lungen  gegen diese V ero rdnung  w e r
den nach § 148 Abs. 1 Nr. 4 a und  Abs. 2 der G e
w erbeo rdnung  b estraft.

§ 7
A nw endungsbereich

Die V orschriften  d ieser V erordnung finden keine 
A nw endung au f G ew erbetreibende, die aussch ließ
lich fü r die in  § 1 Abs. 1 Satz 1 genann ten  G e
w erbe tre ibenden  N achforschungen anste llen  oder 
ihnen  A uskun ft erteilen .

§ 8
A ufhebung  b isheriger V orschriften

Die B ekann tm achung  ü b er das A uskun fts- und  
D etek tivgew erbe vom  19. F e b ru a r  1951 (BayBSVW V 
S. 60, BayBSV I I S. 167) w ird  aufgehoben.

§ 9
In k ra f ttre te n

Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. J a n u a r  1965 in K raft. 
M ünchen, den 19. O ktober 1964

Bayerisches Staatsministerium 
für Wirtschaft und Verkehr

Dr. O tto S c h  e d  1, S taa tsm in is te r
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